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Deuttldland.
Tarmstadt . 19. Dez. Der hessische Staatspräsident Dr.

Adelung sprach sich für den Einheitsstaat auS, verlangte aber
eine Lösung, welche lebensfähige Länder als Zwischeninstanz
znnschen Reich und Gemeinden erhalte.

Saarbrücken. l9. Dez. In welch brutaler Weise von der
französischen Saargrubenverwaltung vvrgegangeu wird, um
den Besuch ihrer vertragswidrig für deutsche Kinder offen-
gehaltene,i Grubenschnlen zu fördern , beweist ein Fall , der
durch die „Saarbrücker Landeszcitung " besannt wird. Den
Eltern von etwa 25 bis !i0 Kindern , die eine Kleinkinderschule
der französischen Grubenverwaltnng besuchen, wurde vor etwa
11 Tagen ein Vordruck ins Haus gebracht mit der Aufforde¬
rung , durch Unterschrift unter dieses Formular sich zu ver¬
pflichten, ihre Kinder an Ostern in die Anfnahmeklasse der
französischen Schule zu schicker,. Unter bewußter .Spekulation
auf die große Notlage, die unter den Saarberglenten herrscht,
wurden die Empfänger der Formulare in der Schule beauf¬
tragt . den Eltern zu sagen, daß im Falle der Unterschriftsver¬
weigerung das Kind von der Wcihnachtsbescherung aus¬
geschlossen werde! Die Kinder der Eltern , die nicht unterschrei¬
ben. dürfen von diesen- Zeitpunkt ab die Kleinkinderschulenicht
mein,- besuchen.

Scharfe Sprache Badens gegen Berlin.
Zn der amtlichen „Karlsruher Zeitung " den, badischen

Staatsanzeiger — wird ein längerer Artikel zu dem Streit
um Badens Sitz in, VerwaltnngSrat der Reichsbahn veröffent¬
licht. Am Schluß dieses Artikels, der aus einem Minifterial-
büro stammen dürfte , wird gesagt: „Wir in Baden haben allen
Anlaß , gegen das Vorgehen des Reiches den allerschärfsten
Protest zu erheben. Baden ist Grenzland und hätte daher um
so größeres Interesse an einem Sitz im Verwaltnngsrat der
Reichsbahn, um so mehr, als es durch den Bahnunitarismus
stets durchaus stiennütterlich behandelt wird . Das Reich hat
sich bis heute noch nicht bemüht, die Regelung der Zahlungen
der Eisenbahnschuld in Angriff zu nehmen, es verzinst diese
Schuld nicht einmal, sck-altet aber die Gläubiger .von jedem
Mitbestimmungsrecht aus . Für die weitere Entwicklung der
Beziehungen zwischen Reich und deutschem Süden kann dieses
Verhalten nur die Folge haben, daß die Länder umso zäher
an den svenigen Rechten festhaltcn müssen, die sie noch besitzen.
Der Reichsbahnkonflikt ist ein Warnungszeichen für alle jene
Optimisten, die glauben, daß in einem „dezentralisierten" Ein¬
heitsstaat auf die Länderinteressen auch noch die geringste
Rücksicht genommen würde. Hier haben wir ein Beispiel, wie
sich der Zentralismus mit gewisser Rücksichtslosigkeit über alles

selbst über rechtsgültige Verträge — hinwegseht."
Die Revision des Dawesvcrtrags.

München, >7. Dez. Der Leiter der Arbeitsstätte für sach¬
liche Politik , Professor Dr . Raab -Dresden , einer der besten
deutfüsen Kennner des Dawesvertrages , fand bei seinem Vor¬
trag in München über dieses Thema ein zahlreiches und dank¬
bares Auditorium . Seine Ausführungen waren klar und von
hoher lleberzeugungskraft . Für Deutschland, leitete der Red¬
ner ein, stehen nicht bloß die Hauptfragen , ob und wie die
Revision durchgeführt werden soll, im Vordergrund des Inter¬
esses, sondern auch die Frage verdient Beachtung, ob der
gegenwärtige Augenblick Wohl tatsächlich der günstigste ist zur
endgültigen Revision des Dawesplanes . Das Ziel unserer
Politik ist die möglichste Herabsetzung der Verpflichtungen.
Zwischen der Politik der Regierung und der der öffentlichen
Meinung kann in dieser Frage niemals eine Nebereinstimmung
bestehen. Die Regierung ist gebunden, die öffentliche Meinung
dagegen kann sich frei äußern , namentlich über die Geltend¬
machung des deutschen Rechtsstandpunktes. Die Abänderung
des Dawesvertrages bringt weitere Komplizierung mit, denn
eine Reihe von Fragen treten auf,, über deren Rangordnung
man sich zu entscheiden hat . Deutschland hat seither seine
Zahlungen nicht etwa gemacht mit dem lleberschutz nuferer
Wirtschaft, sondern lediglich nrit der Kredithilse des Auslandes.
Eine längere Fortdauer nuferer Bezahlungen bringt unabseh¬
bare Folgen für Deutschlands Wirtschaft und Politik . Der
Gefährdung unserer deutschen Währung ist vorgebengt durch
die Transferklausel des Dcrwesvertrags, nach der sich die Zah¬
lungen automatisch einstcllen, sobald unsere Währung bedroht
ist. Daher — der Redner betonte es heftig muß in der
Rangordnung der Forderungen bei der Revision die Beibehal¬
tung der' Transferklausel an vorderster Linie stehen. Die Her¬
absetzung und Fixierung der Gesamtsumme ist sicher sehr wün¬
schenswert, doch müssen wir darauf verzichten, wenn sie nur
unter Preisgabe der Transferklausel zu erkämpfen wäre. Die
132 Milliarden von heute sind eine Unsumme, eine Last, die
Deutschland zerdrücken muß. Jede weitere -summe , die auf
Grund erpreßter Verpflichtungen bezahlt wird , ist Wieder¬
holung des bittersten Unrechts in der Weltgeschichte. Wir
sind verpflichtet, die Revision durchzusetzeu.

Ausland.
Wien, 19. Dez. Der österreichische Bundeskanzler Dr.

Seipel sprach sich in Graz zu Gunsten der Heimwehren aus . —
Vor dem Wiener Verfastungsgerichtshos kam es zu stürmischen
Austritten , als der Gerichtshof die Klage Vorarlbergs auf
Ungültigkeitserklärung des Mieterschntzgesetzesabwies.

Skandalöse Enthüllungen im Prozeß der Milcha.
Paris , 19. Dez. Am Dienstag begann vor dem deutfch-

südflavischen Schiedsgericht in Paris in den Räinnen der
früheren österreichischen Botschaft der Prozeß , den die Prin¬
zessin Militza von Montenegro , frühere Prinzessin Jutta von
Mecklenburg-Strelitz , gegen das Deutsche Reich angestrengt hat.
Sic verlangt unter Berufung auf den Versailler Vertrag 15
Millionen Mark . ES ist ein höchst unerfreulicher Prozeß . Der
eine Vertreter der Prinzessin , der Mecklenburger Anwalt
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Friedmann , enthüllte unter dem Schmunzeln der ganzen
internationalen Versaurmlung voir Juristen , Politikern und
Journalisten die Geheimnisse der deutschen Fürstenhöfe. Die
Mätrestenwirtschaft am Strelitzer Hof wurde in allen Einzel¬
heiten erörtert , die Tkandalprozesse um die Gräfin Matzenau
wurden wiedergekaut. <L-o wurden wir zu unserer Beschämung
aufs neue unterrichtet , wer die jeweilige Geliebte des alten
und des jungen Herzogs war , und wie viel ihnen durch vielfach
angefochtenc Urteile deutscher Gerichte zugcsprochen worden
ist. Ter Prozeß hat also, wie man sieht, abgesehen von seiner
unmoralischen Forderung an das Reich eine sehr peinliche poli¬
tische Seite . Vorher hatte der erste Vertreter der Prinzessin
Plädiert , der bisherige Delegierte Frankreichs beim Völkerbund.
Paul Boncour . Dieser blendende Redner und Sozialist be¬
müht sich, zu beweisen, daß die Ansprüche der Prinzessin auS
dem Versailler Vertrag so klar wie Quellwasser seien. Von
der politischen Seite des Falles will er nichts wissen, aber
ganz sicher scheint er seiner juristischen Argumentation doch
nicht zu sein, denn er bemüht sich, das menschliche Interesse
für die Prinzessin zu wecken. Es sei ihr schlecht ergangen , sie
lei zu beklagen, auch sei sie Ausbeutern in die Hände gefallen.
Er schließt mit einem Appell an die Unantastbarkeit des Ver¬
sailler Vertrags . Die Verhandlung dürfte erst Mittwoch oder
Donnerstag beendet werden.

Moskau gegen das Weihnachtsfest.
Ans Moskau ivird gemeldet, daß die Kommunisten am

Sonntag in ganz Rußland Kundgebungen gegen die Feier des
bevorstehenden Weihnachtsfestes veranstaltet haben. Es wurde
verlangt , daß an: Heiligen Abend und an den Feiertagen sämt¬
liche Fabriken und Industrien arbeiten sollen. Die Regierung
wurde aufgefordert , sofort Maßnahmen gegen das Fällen von
Weihnachtsbäumcn zu ergreifen. Sämtliche Theater werden
auf Befehl der kommunistischen Partei an den Weihnachts-
tagen und am Heiligen Abend genau so spielen wie an den
übrigen Lagen. In Moskau macht sich Brotmangel be¬
merkbar.

Die Lage in Afghanistan.
Nen-Delhi, 18. Dez. Wie verlautet , trifft der britische

Lnstdienst Vorbereitungen , um im Notfälle die britische Ge¬
sandtschaft in Kabul in Sicherheit zu bringen . In Peshawar
eintreffendc Reisende bericlsten, daß bei ihrer Abreise aus
Kabul der Belagerungszustand über die Stadt verhängt war,
daß das Zusammenkommenvon mehr als 5 Personen untersagt
und das Betreten der « trage nach Anbruch der Dunkelheit
verboten waer. Der in der letzten Woche in den Kämpfen bei
Jalalabad eingetretcne Waffenstillstand bezog sich anscheinend
nur auf den Stamm des Mosmands . Die RegiernngstrupPen
bei Jalalabad sollen von den Aufständischen eingeschlossen
worden sein. Zwanzig führende mohamedanischePriester haben
ein Manifest erlassen, in dem das Volk aufgefordcrt wird,
seinem König Gehorsam zu leisten.

Neu-Delhi, 18. Dez. Die drahtlose Verbindung mit Kabul
ist nun auch unterbrochen. Seit gestern find keine Nachrichten
eingegangen.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg . (GemeindcratSsitznng am 18. Dezember.) Der

Gemeinderat nimmt Kenntnis von dem Bezirksratsbeschlutz
vom 6. Dezember ds. Js . betr. Feststellung des Stadt¬
bauplans am Viz . - Weg  Nr . 5; Beschwerde wegen der
gestellten Bedingung soll nicht erhoben werden.

Das Innenministerium hat mit Erlaß vom ll . Dezember
ds. Js . die elektrische Feuermelde- und Alarmanlage der Stadt
genehmigt. Nachdem lt. Mitteilung vom 12. ds. Bits , in der
Kollektivhastpslichtversicherung  der Genieinden
durch die Amtskörperschaft eine Aenderung dahin eingetreten
ist, daß zwar im Schadensfall die Gemeinde nichts mehr (statt
seither 5 Prozent ) an der Schadensvergütnng zu tragen hat,
daß aber andererseits die Haftsumme für Personenschäden auf
500 000 R.M . und für Sach- und Vermögensschäden auf je
30000 R .M . beschränkt ist, erhebt sich die Frage , ob die Ge¬
meinden noch von sich aus eine weitergehcndc Haftpflichtver¬
sicherung cingchen wollen. Der Gemeinderat hält die Haft¬
summe für genüge,cd und sieht deshalb von einer Höherver-
sichcrung ab.

Vom Stadtbauamt wird über den Verlaus einer Sitzung
des Verbands der Wastcrwcrksbesitzer des oberen Enztals , in
welcher die . Stuttgarter W a s s e r v e r s o ttg u n gs -
frage  behandelt wurde, berichtet.

Die Rechnunge  n der Esektrizitätswcrksvcrwaltnng für
1925 und 1920 und der Stadtpflege für 1925 werden nach Er¬
ledigung der oberamtl . Prüsungsbemerkungen ab gehört.

'Da der F a r ren ha lt u n g s v e rt r a g auf 30. April
1929 abläuft , ist mit dem seitherigen Farrenhalter Eduard
Wacker ein neuer Vertrag über Haltung des Fairen verein¬
bart worden. Der Vertragsentwurf wird vom Gemeinderat
gutgeheißen und an das Wirtschastsministerinm die Bitte um
weitere Befreiung von der Regiefarrenhaltung gestellt.

Das Ergebnis des letzten Bren n h olzverkauss  der
Stadtpflege wird genehmigt.

Ans Antrag aus der Mitte des Kollegiums erklärt sicl, der
Gcmeinderat bereit, besonders bedürftigen Erwerbslosen aus
der Stadtkasse eine Weihnachtsgabe zukommcn zu lassen. Das
Nähere hat der RechnungsauSfchnß zu bestimmen.

Nachdem nach einige Grnndstücksschätzungenund eine An¬
zahl kleinerer Angelegenheiten erledigt waren , wurde die
Sitzung um 9 Uhr geschlossen. Zuvor nahm der Borsitzeicdc
Gelegenheit, den am 31. Dezember ds. Js . aus dem Gemeindc-
rat ansscheidenden Herren für ihre ersprießlichen Dienste in
schwerer Zeit zum Wohl der Allgemeinheit und besonders
unserer « tadt verbindlichsten Dank zum Ausdruck zu bringen.

fl-

86. Jahrgang.

Neuenbürg, 19, Dez. (Postdienst über die Wethrrachts-
feiertage.) Am Sonntag , den 23. Dezember, sind die Postschalter
auch zur Annahme von Paketen von 11 bis 12fl> Uhr geöffnet.
Am 21. Dezember werden die Postschalter um 1 Uhr nach¬
mittags geschlossen. Am 26. Dezember findet vornrittags ein
Zustellgang statt, bei dem auch Pakete ausgetragen werden.
Am 26. Dezember ruht der gesamte Zustellüienst. Im Brief-
kastenlcerungS-, sowie im Telegraphen - und Ferniprechdienst
tritt keine Aenderung ein.

Neuenbürg, 20. Dez. (Ein nützliches WcihnachlSgcschelck.)
Die Schneeballenschlachten unserer Jugend haben begonnen,
der Schlitten ist von der Bühne geholt, es kommt viel Leben
in unsere Jugend . Weniger einverstanden nrit dem Schnee sind
unsere befiederten Lieblinge, für die die dtot beginnt. Das
Weihnachtsfest steht vor der Türe , da sollte unter dem Weih-
nachtsöamn ein Futterhäuschen und einige Pfund Hanfsamen-
Körner nicht fehlen. Der Hunger treibt unsere befiederten
Lieblinge aus Wald und Feld in die Nähe der Menschen, sie
sollen nicht umsonst auf uns gebaut haben. Jedes nritleidige
Herz sollte ein, wenn auch noch so bescheidenes, Futterplätzchen
errichten. Wie reizend ist der Anblick einer umschwärmten
FutterstcUc, wie dankbar sind unsere Lieblinge und wie reichlich
vergelten die nützlichen Gartenpolizisten durch Schädlings-
Vertilgung die geringen Aufwendungen für FuttcrhüuSck)en
und Vogelfutter . Wo Vogelschutz und Fütterung , da Ernte-
scgen an unseren Obstbäumcn. Zur Fütterung eignen sich be¬
sonders .Hanfsamenkörner. Nußkerne, zerriebenes Weißbrot,
Spcckbröckchen und Sannävel . Futterhänschen können billig
vonc Bund für Vogelschutz in Stuttgart , Jägerstraße , bezogen
werden.

(Wetterbericht .) lieber Süddeutschland liegt schwa¬
cher Hochdruck, bei Island zeigt sich eine starke Depression. Für
Freitag und Samstag ist innner noch mehrfach bedecktes, wenn
auch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Herrenalb. (Ans der Gemeinderatssitzungvom 18. Dez.)
Die Hcrrenalbcr Sprndclgciellschaft G . m. b. H. hier hat die
baupolizeiliche. Erlaubnis erhalten , aus der P . Nr . 1282 ein
Abfüllgebäude in provisorischer Weise zu erstellen. Die Er¬
laubnis wurde bis 1. Oktober 1928 befristet. Es liegt ein Ge¬
such vor, diese Befristung bis 1. April 1930 zu verlängern . Aus
Wunsch der Beteiligten wird die Beratung und Beschlußfassung
über das Gesuch aus die nächste Sitzung zurückgestellt.

Das Stadtbauamt legt die Pläne und den Kostenanschlag
über die Errichtung einer Freischwimmbadanlage im Albtal
vor. Die Pläne werden nach Erläuterung durch das Städt-
bauamt gutgcheißcn und hierauf die nötigen Beschlüsse wegen
Einleitung des Konzessionsverfahrens gefaßt.

Der Aufwand für die Gehweganlage in der GernsvcÄHer-
straße berechnet sich zu 1126,20R .M ., wozu noch einige kleinere
Rechnungen für die Verlegung von Zugangsstafscln kommen.
Der Anteil der Anlieger an diesem Aufwand nach H 7 der
Ortsbausatznng wird auf 5 R .M . pro laufender Nieter Geh-
wegflächc festgesetzt.

Die Maschinenfabrik I . M . Voitb , Heidenheim, erhält im
Vergleichswege ihre Rechnung für die Mitwirkung bei Ab¬
nahme der für das Elektrizitätswerk gelieferten Turbinen im
hälftigen Betrage von 120 R .M . bezahlt. Friedrich Weiß.
Zimmerman in Gaistal , hat die Feststellrmg einer Baulinic am
Vizinalweg dir . 7/6 im Gaistal beantragt . Der Gemeinderar
vermag im gegenwärtigen Zeitpunkt das Bedürfnis für die
Feststellung einer Baulinie nicht anzuerkennen.

Dem Gesangverein Liederkranz Herrenalb wird zur Ab¬
haltung einer Weihnachtsfeier anr 26. Dezember der Kursaal
zu den üblichen Bedingungen überlasten.

Einem Ersuchen der Frau General v. Schott entsprechend,
wird die llmgrabczcir für das Grab ihrer Angehörigen aus
dem hiesigen Friedhof bis zum Jahre 1970 verlängert und die
Unterhaltung des Grabes bis dahin durch die Gemeinde gegen
Bezahlung einer angemessenen Gebühr zugesagt.

Für ein Baudarlehen wird der Wohnungskreditanstalt
gegenüber Bürgschaft gemäß Art . 7 des Wohnungsbürgschafts-
gesetzcs übernommen.

Zum Schluß nimmt der Gcmeinderat noch Kenntnis von
einer«^Anzahl Erlasse des Oberamts , des Innenministeriums
und des Evang . Oberschirlrats in verschiedenen Angelegenheiten
und von einem Dankschreiben des Bundes für Vogelschirtz für
die UÜberlastung von Areal zur Anlage von Vogclschntzgchölze.

^ Herrenalb, 17. Dez. (Wintersport.) Ein Sonntag , frost-
klar und sonnig, eine herrliche Winterlandschaft , in der es
spürbar wcihnachtct so seltene Gunst lockte ungezählte Groß-
stadtmensck>en hinaus ins Freie , auf den Bergwald . Schon
am Samstagabend brachte der letzte Zug der Albtalbahn be¬
herzte Nachtwandcrer , die durch das Gaistal Len Höhen zu-
strcbten, froh, für wohlgezählte 21 Stunden an köstlicher Lust
sich laben zu können. Der Sonntag , den die Geschäftsleute
den silbernen nennen, brachte sehr starken Verkehr, auch mit
Kraftwagen :Zogar einige feinvcspannte Pferdeschlitten wagten
sich aus die Straße . Die Ladengeschäfte., deren hübsche Deko¬
rationen viel bewundert wurden , haben vielfach willige Käufer
bei pch gesehen. Während des Autoverkehrs sollte das Rodeln
auc der Akazienstraßc verboten sein.

Rotensol, 17. Dez. Einen überraschenden Verlaus nahm
die am 16. d. Ai. hier erfolgte GenceinderatSwahl. Man hatte
Zersplitterungen befürchtet und war dieserhalb umsomehr er¬
freut , als das Wahlergebnis die Wiederwahl aller 5 ausschei¬
denden Mitglieder brachte. Unter 216 Stimmberechtigten liaben
208 abgestimmt. Eine rege Beteiligung , die etwas über 85
Prozent beträgt . Ein Mitglied des Gemeinderats vereinigte
für sich allein 158 Stimmen (Gemeindepfleger Kull), gewiß ein
Zeichen des Vertrauens . Die Freude der Wiederwahl aller
,,5 Alten " war groß. Gemütliche, feuchtfröhliche Stunden be¬
schlosten den Tag in eiicer Einigkeit und Harmonie , die er¬
freuen mußte.



Schömberg, l9. Dez. Zur Kirchenerneuerung in Schöm¬
berg wird uns noch geschrieben: In den Kostenaufwand teilen
sich neben Kirchengemeinde und bürgerlich)« Gemeinde der
Staat,  der wie in Bieselsberg und Igelsloch so auch hier
nicht nur dir Verpflichtung zur Unterhaltung der kirchlichen
Gebäude, sondern auch die Bestreitung der Kultkosten hat . Daß
aber der Staat , entgegen seinem bisherigen Verhalten und
troy seiner schlechten Finanzlage diesmal an solclxmr Aufwand
sich beteiligt - die letzte größere Erneuerung 1887 wurde mit
einem Aufwand von nur 535 Mark durükgeführt - ist unver¬
kennbar mit ein Verdienst des nach 13jährigcm Wirken nach
Pfitzingen, Obcramt Mergentheim , versetzten Pfarrer Supper
imd seinen Beziehungen zu dein Finanzministcr Dr . Dehlinger.
der in überaus entgegenkommender Weise die Bitte der Ge¬
samtkirchengemeinde um gründliche Instandsetzung der Schöm¬
berg er Kirche unterstützt und gefördert hat und diese Ver¬
pflichtung des Staates anerkennt, wie wohl die Staatsfinanz¬
verwaltung früher deS öfteren schon die Ablösung dieser
Ächten beantragt hat. Aus den AblösungSakten berichtet das
Gemeindeblatt folgendes: Schon irr vorreformatorischer Zeit
bestanden zu Schömberg 2 kirchliche Lokalfonds, nämlich die
Pfründe , welche der daselbst angcstellte Kleriker genoß und zu
der inSbcsonders ein lOOO Morgen großes Stück Wald auf
Schömbcrger Markung gehörte, sowie der von besonderen
-Heiligenpflegcrn verwaltete Fonds unserer lieben Frauen in
die Kapelle zu Schömberg, dessen ErwerbSdokumente bis in die
zweite Hälfte des 11. Jahrhunderts zurückreirlien. Tiefe beiden
Fonds sind im Liebenzeller Amte bei dxr Reformation im
Jahre 1556 vom Markgrafen von Baden -Durlack mit der geist¬
lichen Verwaltung Liebenzells vereinigt , von letzterer dann
aber auch die bauliche Unterhaltung der dortigen kirchlichen
Gebäulichkeiten, sowie die Bestreitung der Kultkosten und an¬
derer kirchlichen Ausgaben für Schömberg übernommen
worden. An diesem Rechtsverhältnis hat der Uebergang deS
Amtes Liebenzell an Württemberg im Jahre 1693, und auch
die Uebernahme der Verwaltung dieses kirchlictum Fonds durch
die Finanzbehörde im Jahre 1806 nichts geändert. An der
Einwcihungsfeier kommenden Sonntag nehmen außer dem
Dekan des Bezirks, Dr . Megerlin , auch Prälat Schöll als Ver¬
treter deS ObcrkirchcnratS teil. Mit Gesängen beteiligt sich
Kircknmchor und Gesangverein. Nachmittags findet ein Weih-
nach-tssingeu des Kirchenchors statt unter dankenswerter Mit¬
wirkung von Frau Dr . EverSbusch-Schömberg Sopran und
der Herren Riesch-Stuttgart , Tenor . Lietz-Köln, Obeuland-
<schömberg und Ludwig, Violine, Kohl-Hagen, Cello, Brocr-
mann -Bonn , Orgel . Zur Aufführung gelangen Stücke alter
und neuer Meister der Kirchenmusik(Lübeck, Buxtehude. Back
ic. a.), die diese Werke für die Weihnachtszeit schufen. Mögen
viele das Verständnis finden für diese alten Lieder. Wer mit
ihnen umgeht , spürt , daß die unsentimentalc Art ihrer Weisen
dadurch bestimvrt ist, daß die Texte nicht menschlicĥ Empfin¬
dungen mid Zustände schildern, sondern von Gottes Werk und
der Kirche Anvertrautem zeugen.

Schömberg, 19. Dez. Aus einen im November stattgefun¬
denen Bortrag über Verwendung der Elektrizität in der Küche
mit praktischen Kochvorführungen durch den „Oekonom",
folgte gestern die zweimalige Filmvorführung : „Ein Gang
durch die Maggigutswirtschast und Maggiwerie in Singen
."Hohentwiel)". Den anschließend verabreichten Kostproben
wurde sowohl von seiten der Sämljugend als auch von den
Erwachsenen reichlich zugcsprvchem

Wildbad, 18. Dez. In letzter Zeit bemühen sich eine An¬
zahl Hotels und Pensionen , sich für den Winterbetrieb ein¬
zurichten. So hat u. a. das Hotel „Bergfrieden " sein ganzes
Haus mit einer neuzeitlichen Warmwasser-Zcirtralheizung ver¬
sehen, die bereits in Betrieb genommen ist. Sowohl der Re-
staurations - als auch der Hotelbetrieb bleibt den ganzen Win¬
ter geöffnet und ist den verehrt. Vereinen zur Abhaltung von
Festlichkeiten angelegentlichst empfohlen. Auch das Hotel Post
wird gegenwärtig in großem Maßstabe den neuzeitlichen Ver¬
hältnissen angepaßt durch Um- und Einbauten . Legen von
fließendem kaltem und warmem Wasser in 50 Zimmern , um
für die Zukunft geivappnet den erhöhten Ansprüchen des vor¬
nehmen Badepublikums genügen zu können.
- -- — — -

Württemberg.
Stuttgart , 19. Dez. (Die GebäudebrandschadenSumlage

für das Jahr 1929.) Die Umlage deS GeväudebrandschadenS
für das Kalenderjahr !929 ist durch eine Verordnung des
Innenministeriums in folgender Weise bestimmt worden : Die
Umlage ans die nach VorkriegSpreiscn berechneten Versiche¬
rungssummen beträgt bei den Gebäuden der dritten Klasse 7,5
Reichspfennig aus 100 R .M . BrandverficherungSanschlag. Die
Umlagesckmld des einzelnen Gebäudeeigentümers ist auf den
nächsten durch 5 teilbaren Reichspsennigbetrag nach oben aus¬
zurufen . Die Umlageschuldigkeitenwerden aus den 1. Januar
1929 fällig und find voll den Umlagevflichtigen bei Gefahr
der Anrechnung von Verzugszinsen bis spätestens 1. März
1929 an die Gemeindepflegen zu bezahlen.

Stuttgart , 19. Dez. (Betrüger mit ungültigen Fünfzig-
cnarkscheinen.) In letzter Zeit trat in den Städten Rottweil,
Eßlingen und Fellbach ein Betrüger mit ungültigen Fünfzig¬
markscheinen auf, die er in Geschäften in Zahlung gab. Es
handelt sich um Fünfzigmarkscheinemit dem Datum 21. 4. 10.,
an denen der Täter die Zahl 10 herauSkratzte. Der in Frag«
kommende Täter soll als besonderes Kennzeichen einen etwas
hinkenden Gang haben. Bei dem derzeitigen Käuferandrang
auf die Weihnachtseinkäufe wird Vorncht empfohlen und bei
Auftreten oder Vorgängen Nachricht an die nächste Polizei¬
oder Landsägerstation erbeten.

Wurmlingen , OA. Rottenburg , 19. Dez. (Eigenartiger
Krankheitsauübruch.) Ein eigenartiger Vorfall spielte sich
gestern hier ab. Nachdem die in einer Bormundschaftssachezur
Versteigerung kommenden3 Kühe, 2 mit Kälbern , bereits ihre
Käufer gefunden hatten , blähte plötzlich eine auf und stürzte
zusammen. Nach wenigen Minuten mußte die Kuh getötet
werden. Nach kurzer Zeit zeigten sich auch bei der zweiten
und gleich darauf auch bei der dritten dieselben Krasikheits-
erscheinungen. Sämtliche mußten getötet lverden. Die Unter¬
suchung ist cingeleitet.

Aales , 19. Dez. (Raubst berfall.) Zu dem RaMüberfall im
Postamt W«mding wird gemeldet: Die beiden Verbrecher
waren bereits am Freitag früh in Aalen. Es konnte festgestellt
werden, daß der größere der beiden in Frage kommenden
Täter Wilhelm Werne heißt und in Wewelsburg bei Pader¬
born geboren ist. Die beiden haben sich am Freitag früh in
Aalen neue Kleidung gekauft.

Eklwaugen, 19. Dez. (Das Auto ohne Insasse.) Gestern
wollte ein Autoführer von Heilbrockn seinen Herrn in die
Jagdgründe des Bühlertales bringen . Als das Auto nach
langer Fahrt in Fronrot ankam und der Führer den Wagen¬
schlag öffnete, war darin Wohl Mantel und Hut , von dem
Herrn selbst aber nichts zu sehen. War dieser unterwegs
verloren gegangen? Es stellte sich bald heraus , daß der Chauf¬
feur aus irgend einem Versehen — allein losgefcchren war . Der
herrenlose Autoführer trat nach solch peinlicher Entdeckung
sofort die Rückfahrt an, indes der Vermißte den Weg zum
Heilbrunner Bahnhof suchte, um mit Hilfe der Polsterklasse
sein waidmännisches Ziel zu erreichen.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , l9 . Dez. Auf die Kleine Anfrage des Abg. Mayer

(DBP .) betr. Lehrgang an den Mittelschulen, hat das Kultmtnisterium
folgende Antwort ettttlt : Im Zusammenhang mit dem in Bearbeitung
befindlichen Schulgesetz wird aus Grund der Erfahrungen , die in den
letzten Jahren gesammelt worden sind, das Miitclschuiwcsenneu geordnet
werden.

München , lg . Dez. Wie die- „München-Augsburger Abend¬
zeitung" hört, will auch Bayern in der Angelegenheit der nichtbezahl--
ten Zinsen für die Eisenbahn- und Postabfindung den Rechtsweg
beschrciten.

München . 19. Dez. In Westerndorf hat der Landwirt Georg
Haidbichler anscheinend in einem Anfall von Geistesverwirrung in
seiner Wohnung seine im Schlaf liegenden vier Knaben im Alter von
13, 12, 9 und Jahren mit ttnem Beil niedergeschlagen. Während
der neunjährige Knabe mit dem Leben davonkommen dürste, sind die
drei andern Kinder bereits ihren schweren Verletzungen erlegen.

Nürnberg . 19. Dez. Die Reichsbahndirektion Nürnberg teilt mit:
Heute nachmittag um 17.45 Uhr drangen zwei Räuber mit oorgchal-
lenen Revolvern in die in der Güterabsertigungsstelle untergebrnchie
Stationskasse der Station Kulmbach ein und raubten , während sie
den Kassenvenvalter durch Bedrohung mit der Waffe in Schach hielten,
8—9000 Mark , die Tageseinnahme der Station . Verfolgung durch
Polizei und Gendarmerie, sowie durch die Fahndungsstelle der Reichs-
bahndirekliou Nürnberg ist ausgenommen.

Lichtenfeld, 19. Dez. Nach dem Ueberfall auf die Stations¬
kasse in Kulmbach, bei dem 8000 bis 9000 Mark , die Tageseinnahme
der Station , erbeutet wurde, fuhren die beiden Täter mit einem Miet¬
auto nach Lichtenfeld, wo sie am Stadteivgang von der verständigten
Gendarmerie angehalten wurden. Während der Chauffeur bremste,
schossen dir beiden Räuber auf die Beamten und verletzten den Ober-
wächtmcister Teichtmeycr am rechten Arm. Die Gendarmen nahmen
sofort die Verfolgung aus. Gleichzeitig wurden die umliegenden Gen¬
darmeriestationen. sowie die Landespolizei Koburg und Bamberg ver¬
ständigt. die das Gebiet umzingelten.

Darmstadt . 19. Dez. Am Mittwoch vormittag begann hier die
Verhanvlung gegen den Regierungsrat Fuchs , dessen Verhaftung
seinerzeit großes Aussehen erregte. Man vermutet, daß Fuchs in Ver¬
bindung mit Spionageassären gestanden hat, wofür bis jetzt allerdings
noch keine Beweise da sind. Fuchs unterhielt u. o. Beziehungen zu
einer Kontoristin, die mit Besatzungsstellen in Verbindung stand.
Heute wurden nur kleinere Sachen verhandelt. Dem Angeklagten
wird u. a. auch Darlehensschwindcl und Bestechung oorgeworfen.

Hildesheim , 19. Dezbr. Der frühere Direktor des Hildesheimer
Römermuseums, Professor Dr . Rudolf Hauthal , ist einem tückischen
Schicksal zum Opfer gefallen. Während der Glätte der letzten Tage
zog er sich bei einem Sturz aus der Straße zunächst unbedenkliche
innere Verletzungen zu, die sich aber nach seiner Uebersührung ins
Krankenhaus erheblich verschlimmerten. Nach kaum 24stündigem
Krankenlager verschied der 75jährige Gelehrte, der von 1905 bis
1925 Direktor des Museums gewesen isi.

Essen, 19. Dez. Das Schwurgericht verurteilte heute nach acht¬
stündigen Verhandlungen den 25 Jahre alten Bergmann Johann
Eckholt aus Mülheim -Dümpten wegen Mordes dem Antrag des
Staatsanwalts entsprechend zum Tode. Eckholt hatte am 24. Ok¬
tober ds. Is . die Hausangestellte Grete Bergmann in der Wohnung
ihrer Dienstherrschaft in Essen-West durch etwa 40 Messerstiche getötet.
Der Verteidiger des Angeklagten hielt für Eckholt, dem von allen
Bekannten ein gutes Leumundszeugnis ausgestellt wurde, eine schwung¬
volle Verteidigungsrede , die jedoch an dem Spruch der Geschworene»
nichts zu ändern vermochte.

Hamborn . 19. Dezbr. Auf der Abteilung August Thyssen-Hütte
der Bereinigten Stahlwerke stürzte heute vormittag ein sür den Er¬
weiterungsbau der Gaszentrale aufgestellter eiserner Montagemast in¬
folge Lösens der Halteoorrichtung um und begrub drei Arbeiter unter
sich. Während zwei davon mit Fuß - und Knieverletzungen davon¬
kamen, wurde der dritte Mann von dem Gerüst erschlagen und
konnte nur als Leiche aus den Trümmern geborgen werden.

Dresden , 19. Dez. Die sächsische Sozialdemokratie , die in Oppo¬
sition zur Regierung Held steht, will die Auslösung des sächsischen
Landtags beantragen, weil der Staatsgerichtshos das Wahlrecht sür
ungültig erklärt hat.

Berlin , 19. Dez. Wie das „Berliner Tageblatt " hört, hat der
Reparattonsagent Parker Gilbert vor seiner Abreise in die Vereinigten
Staaten seinen regelmäßigen Vierteljahcesbericht über die Entwicklung
der gesamtrn deutschen Finanzen fertiggestellt, in dem er. wie üblich,
die gesamte deutsche Wirtschastsgedarung einer kritischen Prüfung
unterzieht.

Berlin . 19. Dez. Das Befinden der im Urban -Krankenhaus
liegenden schwerverletzten Opfer der Brandkatastrophe in der Schön¬
leinstraße ist nach wie vor ernst: doch dürsten alle mit dem Leben
davonkommen. Das Gerücht, daß unter den Trümmern noch Tote
begraben liegen, har sich, wie die Nachforschungen ergeben haben,
bisher nicht bestätigt.

Berlin , 19. Dez. Reichspräsident von Hindenburg wird die
Vermittlung zwischen der Regierung und dem Staatsgerichtshos wegen
der Ernennung der Verwaltungsmitglieder für die Reichsbahn über¬
nehmen. — Der deutsche Gesandte in Finnland , Hauschild, ist in Hel-
fingfors in, Alice von 48 Jahren gestorben.

Hamburg , 19. Dez. Der erste Bürgermeister Dr. Petcrsen und
der zweite Bürgermeister Roß wurden in der heute ooegenommenen
Wahl rviedergcwähü.

Stralsund , 19. Dez. In Stoltenhagen brach gestern aus dem
Pfarrgute des Pachters Murswick in der Frühe in der vor zwei
Jahren erbauten massiven gefüllten Scheune Fever aus , das auf
den mit Stroh bedeckten Viehstall übersprang. Beide Gebäude brannten
vollständig nieder. Mitverbrannt sind außer dem Getreide 18 Milch¬
kühe, das gesamte Jungvieh , ein vollständiger Dreschsatz, eine Schrot¬
mühle und eine Häckselmaschine, sowie mehrere Wagen . Die Brand-
ucsache ist Brandstiftung.

Lugano , 19. Dez. Reichsminister Dr . Stresemann hat heute abend
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug kurz nach fünf Uhr die Rück¬
reise nach Berlin angetreten, wo er morgen nachmittag wieder ein¬
trifft. Zum Abschied hatten sich Betteetee des deutschen Konsulats
mit dem Konsul Franken an der Spitze am Bahnhof eingefunden.

Paris , 19. Dez. Der verhaftete Chefredakteur der „Gazette des
Nations ", Audibett, eines von der „Gazette du Franc " gegründeten
Blattes , wurde heute vom Untersuchungsrichter vernommen. Er er¬
klärte, daß er auf Ersuchen der Frau Hanau die Leitung der „Gazette
des Nations " übernommen habe, allerdings erst nachdem ihm am
Quai d'Orsay versichert worden sei. daß man zu dem neuen Blatt
Vertrauen haben könne, und nachdem auch Ministerpräsident Poincare
sich ihm gegenüber günstig geäußert hätte.

Paderborn , 19. Dez. In der Fabrik für explofionssichere Ge¬
fäße Minimax in Salzkotten bei Paderborn entstand aas bisher
noch nicht bekannter Ursache ein Grotzseuer, dem ein Gebäude mit
der Lakiererei vollständig zum Opfer fiel. Das Feuer fand in den
umfangreichenFarbenvorräien reiche Nahrung . Die Fabrik beschäftigt
600 Arbeiter.

Delhi , 19. Dez. Nach Meldungen aus Afghanistan sollen die
Aufständischenzwei die Stadt Kabul beherrschende Forts mit großen
Mengen Waffen und Munition genommen haben und Verstärkungen
abwarten . um den Angriff weiter vorzutreiben. Das englische Flug¬
zeug, das mit der britischen Gesandtschaft in Verbindung zu treten
versuchte, wurde durch einen Schuß in den Kühler zum Rtedergehen
gezwungen. Die Insassen befinden sich wohl.

WärtteiuLergischrr Landtag.
Stuttgart , 19. Dez. Der Landtag trat heute nachmittag

wieder zu einer Vollsitzung zusammen, die durch einen über¬
aus herzlichen Nachruf cingeleitet wurde, den Präsident Pflü¬
ger dem so jäh aus dem Leben geschiedenen Abgeordneten
Minister a. D . Dr . Schall widmete. Der Präsident würdigte
darin die Verdienste des Verstorbenen als Abgeordneter wie
als Minister und betonte, daß durch seinen Tod ein Verlust

entstanden ist, der sich oft u. lange stark fühlbar machen iverde
weit hinaus ülvr den Landtag und über- die Grenzen der
schwäbischen Heimat . Der Landtag hörte dann die Antworte«
der Regierung aus verschiedene Kleine Anfragen an und erfrchr
dabei aus dem Munde des Staatspräsidenten , daß eine Er¬
höhung der Umlagesätze der Gebäudebrandvcrfickierungsaustait
für 1929 nicht beabsichtigt ist. Der Gesetzentwurf über Rw-
standsdarlelien im Betrag bis zu 200 000 Mark an die Stadt -
gemeinde Wildberg, Ölst. Nagold, wurde in allen 3 Lesungen
genehmigt unter Ablehnung eines sozialdemokratischenAn¬
trags , der eine Ermäßigung deS Zinssatzes von ans I
Prozent vezwcckt. Wildbcrg ist durch die Gewährung vvn
Darlehen an einen Arzt für den Einbau eines Sanatoriums
in das von der Stadtgemeindc gekaufte ehemalige Schloß in
eine äußerst schivierige finanzielle Lage geraten. Seine
Schulden betragen nicht weniger als 640 000 ReictdSmark.
Staatspräsident Dr . Bolz trat der Auffassung entgegen, als
ob cs der Staat an der nötigen Aufsicht l>abc fehlen lassen.
Genehmigt wurde auch endgültig der zweite Nachtragsetat
sür 1928 mit Anforderungen von 85 000 Mark sür die Junen¬
verwaltung , 62380 Mark für die Finanzvcrwaltung , .'MOV»
Mark für die Wirtschaftsverwaltung und 55 500 Mark zur Er¬
höhung des allgemeinen BersügungSbetrags . In der- Aus¬
sprache über- diesen Nachtragsetat wurde von den Abgeordneten
Dr . Häcker (B .B.) und Dr . Schermann- (Ztr .) darüber geklagt,
daß die Kosten der Milchsälschrrngen tun Kosten viel zu hoch
seien und in keinem Verhältnis zu den Vergehen stehen. Die
Fälschungen selbst wurden dabei in keiner Weise in Schutz ge¬
nommen. Der- Abg. Ulrich (Soz .) erklärte, daß die Strafen
die Milchfälscher nicht abschrecken, wohl aber dir hohen chcmi-
sckien Untersuckungskosten. Unter den von der WirtschaftSver-
wnltung angcsvrderten 330 000 Mark zur Förderung des Lust-
sahrverkehrs befinden sich Darlehen von 250 000 Mark an die
Luftverkehr Württemberg A.G. für die Erstellung einer neue»
Grvß -Flugzeughalle und von 80000 Mark für den Leichtflug¬
zeug bau Klemm in Böblingeu -Sindclfingen . Der Abgeordnete
Schneck(Koniin.) erblickte in diesen Nachtragsforderungen tvr-
srcckte Kriegsrüstungen . Bei den 55 500 Mark zur allgemeinen
Bersügung der Regierung handelt eS sich um die Staatsspeude
von 50 000 Mark anläßlich des Jubiläums des Bistums Rotten¬
burg und um 57>00 Mark zur Errichtung eines Grabdenkmals
süst den ersten württcmbergischen Staatspräsidenten Bloö. Zum
Schluß beriet der Landtag noch die Anträge deS Finanzaus¬
schusses betr. die Arbeitslosenfürsorge und Klcinrcittnerversor-
gmig. Hiebei handelt cS sich um die Bereitstellung von Mit¬
teln sür die Zwecke der werteschassenden Arbeitslosensürsorge,
uni die Schassurig weiterer Arlieilsgelegenheil am Reckarkanal
nach Vollendung der Staustufe Horkheim und um die Vor¬
legung eines Rcichsgesetzentwurfs. der den Kleinrentnern einen
gesetzlichen Anspruch ans eine hinreichende Rente gewährleistet.
Bon sozialdemokrarischer und kommunistischer Seite wurden
einmalige Unterstützungen beantragt . Hiezu erklärte der Wirt-
schaftsnrinister Dr . Beyerle, daß damit keine wirksame Hilst
gesckassen werde. Die Regierung stehe aus dem -Standpunkt,
daß alle finanzielle Kraft aus die Förderung der produktiven
ErwervSlosensürsorge verwendet werden müsse. AuS dem 1927
hicfür errichteten Fonds stehen noch 2 Millionen Mark zur
Verfügung . Die Gemeinden wurden angewiesen, Notstands-
arbeiten in Angriff zu nehmen. Im übrigen wies der Mini¬
ster daraus hin, das; die Zahl der Erwerbslosen seit 3. Oktober
bis zur vorigen Wockie von 6690 aus 22 OM gestiegen ist. Am
eine Anfrage des Abg. Ulrich (So,;.), ob cs richtig sei, daß
Württemberg von den Rcichssteuerü Verweisungen 5X> Mil¬
lionen Mark an das Reick zurückerstatten müsse, teilte 'Finanz-
minister Dr . Dehlinger mit, daß der im November festgesetzte
8. Verteilungsschlüssel für Württemberg wesentlich schlechtere
Ergebnisse zur Folge hätte als der dem Etat zugrunde gelegte
7. Verteilungsschlüssel. ES sei aber im Juni nächsten Jahres
ein neuer Verteilungsschlüssel zu erwarten . Die weitere Aiü-
sprackx- entrechte sich bis in die späten Abendstunden. Schließ¬
lich wurden die sozialdemokratischenund die konnnunistischcn
Anträge abgelehnt und die AuSschuhanträge angenommen.
Präsident Pflüger entbot den Abgeordneten noch die besten
Wünsche für Weihnachten und Neujahr und teilte mit, daß
die nächste Sitzung voraussichtlich am 29. Januar stattsinden
wird.

Feuerbestattung von Finanzministcr a. Dr . Dr . Schall.
Stuttgart , IS. Dez. Me Leiche deS im Alter von 46 Jah¬

ren verstorbenen Finanz Ministers a. D ., LandtagSabgeordnc-
ten und Vorstehers deS Württ . Giro - und Sparkasscuvervanüs
Dr . jur . Wilhelm Schall wurde am Mittwoch vormittag Z12
Uhr im Krematorium auf dem Pragfriedhof eingeäschert. Die
Halle des .Krematoriums , die mit dunkelgrünem Lorbeer wür¬
dig geschmückt war , vermochte die große Zahl der Leidtragen¬
den kaum zu fassen. Unter der Trauerversammlung befanden
sich nebeit den Angehörigen Staatspräsident Dr . Bolz, die
Staats -Minister Tr . Bazille. Dr . Beyerle und Dr . Dehlinger.
Landtags-Präsident Pflüger und Landtagsdirektor Dr . Eistn-
nrrnn , Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager, die Staatsräst
Dr . Hegelmaier und Rau , Kirchenpräsident Dr . v. Nlerz, ferner
hohe Beamte sämtlicher Ministerien , von Reichs- und Laudes-
behörden, Vertreter der Wirtschaft, der Finanz , vor allem der
Giroverbände , dann die gesamte demokratische Landtagsfrak¬
tion , sowie Vertreter der übrigen Parteien . Die Beisetzung--
feier begann mit einem Orgclvortrag , worauf der evangelische
Geistliche der- Brüdergemeinde Reutlingen in seiner Gedenk¬
rede den Angehörigen Trostworte sprach und die Verdienste
deS zu früh Verstorbenen in all den hohen Stellungen , die er
bekleidete, würdigte . Sein Tod ist ein Verlust für das ganze
Land. Mit dem Gefühl tiefster Dankbarkeit stehen wir aste
vor diesem Sarge . Nachdem der Geistliche die Gebete gespro¬
chen hatte, ivurden nach einem weiteren Liedvortrag zahlreiche
Kränze an dem Sarge niedergelegt. Entsprechend dem
Wunsche des Verstorbenen wurden keine weiteren Nachrufe
gehalten. Den ersten Kranz legte Bürgermeister Dr . Dolltnger
im Auftrag des Württ . Sparkassen- und Giroverbandes nieder.
Es folgten Vertreter des Württ . Kreditvereins , der Deutschen
Versorgungsanstalt , der Sparkassen- und Giroverbände von
.Hessen, Baden, Brandenburg und Bayern , der Württ . Ver-
waltungsakademic, der Gesellschast für Persönlichkeitsforschung,
der Landesgruppe Württemberg der Deutsch-Ocsterreichische»
Arbeitsgemeinschaft und der Tübinger Königsgesellschaft. Den
letzen Gruß der Deutsch-Demokratischen Partei von Württem¬
berg, der württ . demokratischen Landtagsfraktion und ms
Demokratischen Reichsparteivorstandes überbrachte Geheimem
Dr . Bruckmann, den Gruß des Landtags Landtagspräfidcnt
Pflüger . Unter den Klängen der Trauermustk und einem
GZang „So nimm denn meine .Hände" sank der mit Kränzen
reich geschmückte Sarg in die Nammengruft . Ein Orgelvortrag
beschloß die ernste Feier.

Ei« neuer Werkspisnsgeprozeß m Lubwigshafea.
Ludwigshafen a. Rh., 19. Dez. Morgen beginnt vor dem

hiesigen Gericht ein neuer Werkfpionageprozeß. Die Spionage
erstreckt sich wieder auf Geheimnisse der I . G- FarbenindNtrie,
die auch in diesem Prozeß Justiz rat Wagner als Nebenkläger
auftreten läßt . Der Angeklagte, der 20jährige Friedrich Kreiv
ner aus Iggelheim (Pfalz ) war in Amerika, kam dann nmv
Deutschland zurück und zur I . G. Farbenindustric , wo er Ms
LaboratoriümSarbeiter tätig war . Dort soll er eines der «a-
boratoriunrsbücher geflohen und Rezepte für die Rttro-
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ndc Rente gewährleistet,
nistischer Seite wurden
diezu erklärte der Wirt-
it keine wirksame Hilfe
e auf dem -Standpunkt,
derung der produktiven
n müsse. Aus dem 1927
2 Millionen Mark zur
angewiesen, Notstands-

übrigen wies der Mini-
wbslosen seit 3. Oktober
22 OM gestiegen ist. Am

ob es richtig sei, daß
»erweisuirgen 51-7 Mil-
en müsse, teilte Finanz-
nr November festgesetzte
rg wesentlich schlechtere
r Etat zugrunde gelegte
i Juni nächsten Jahres
rten . Die weitere Aue-
Abendstunden. Schließ¬

end die konmmnistischeu
Anträge arrgenomme«.
ebneten noch die besten
hr nnd teilte mit, daß
29. Januar stattfinden

r a. Dr. Dr. Schall.
1 im Alter von 46 Jah-
D., Landtagsabgeordnc-
rnd Sparkaffcuverbands
ftttwoch vorunttag Al2
iedhof eingeäschert. Die
elgrüncm Lorbeer wür-
;c Zahl der Leidttagen-
rversarmnlung befanden
räsident Dr . Bolz, die
rie und Dr . Dehlingen
tagsdirektor Dr . Eisen¬
schlager, die Staatsräte
»ent Dr . v. WLerz, ferner
on Reichs- und Landes-
: Finanz , vor allem der
okratische Landtagsfrak-
tcien. Die BeisetziMs-
worauf der evangelische
agen in seiner Gedeni-
ach und die Verdienste
ohen Stellungen , die er
- Berlrrst für das ganze
kbarkeit stehen tvir aste
liche die Gebete gesbro-
r Liedvortrag zahlreiche
gt. Entsprechend dem
eine, weiteren ÄkaäMsr
,crmeister Dr . Dollinger
d Giroverbandes nieder
itvereins , der Deutscher
und Giroverbände von
Hern, der Wirkt . Ber-
Persönlichkeitsfortzhuns,
Deutsch-Oesterreichische«
Köttigsgesellschaft- Den
r Partei von Württem-
tagsfraktion und des
überbrachte Geheimem

tags Landtagspräsidcnt
wauermufik und einem
- sank der ,mt Kränze»
fruit . Ein Orgelvortrch,

vigöhafeL.
beginnt vor dem

Die SPioE
Farbenindustrie,
als Nebenkläger
Friedrich Kreit-
kam dann na«

htrie , wo er als
er eines der La'
für die Rttro-

Spacktet- und Äfttro-Lackprodukte avgeschrieben lmden. um sie
an amerikanische Firmen oder andere Konkirrreuzrm-ternehmen
-,u vettanfen.

Rücktrittsgesuch Tin,ans '.
Berlin , 19. Dez. Bor einigen Tagen hatte der Reichs-

geriästspräsident Tr . Simons beim Reichspräsidenten v. Hin-
derrburg eine Beschwerde über die schnelle Ernennung der Ver-
waltungsratsnntglicder emgercictst. Die Entscheidung desReichs-
-räfidenten soll in einigen Tagen fallen. Tr . Simons hat ihr
jedoch insofern vorgegriffcn, als er, wie sich jetzt bestätigt, ein
Mcktrittsgesuch cingereicht lMt. Man sollte doch hoffen, datz
es gelingen wird, in diesen, Falle eine Einigung herveizusüh-
ren, um den Reicktsgerichtspräsidenteic, dessen Tätigkeit allge¬
mein geschätzt und anerkannt wird, in seinen, hohen Amte zu
belasten, nicht zuletzt wegen des internationalen Ansehens, dasDr . Simons als Richter und als Mensch sich erworben hat.

Die Kriegsanleihesülschnngen.
Berlin , !9. Dez. Den, mit der Untersuchmng der grotzen

Kriegsanleihefälschungen beauftragten Landgerichtsrat Dr.
Brühl ist es gelungen, durch Vernehmung des holländischen
Bankiers Siev kamst festzustelleu, datz Rcgicrungsrat Dr . Stei¬
ger, gegen den das Disziplinarverfahren noch immer schwebt,
für seine Bemühungen von Sievkamp '17 OM Mark erhalten

,.hat, und zwar dafür , datz Dr . Steiger dem Sievkamp die An¬erkennung der zuständigen Behörde für die nachträgliche An¬
meldung von Kriegsanleihe verschaffte. Von den 37 000 Akk.
soll Tr . Steiger nach Sievkamps Aussage dem Wiener Kauf¬
mann Bela Groß die Hälfte abgegeben haben. Sehr wichtig
ist auch die Feststellung, datz nack neiumen Ermittlungen seiner¬
zeit, in der Tat auch Kommunen Kriegsanleihen aufgekauft
haben sollen. Hierbei soll es sich um Beträge handeln, die
noch wesentlich größer sind, als die Anmeldungen durch die
Angestellten von Hugo StiimeS . Man sprichst von Betrügenin Höhe von 600 bis 800 Millionen Mark . Die Untersuchung
1>at einen derartigen Umfang angenommen, datz an ihren Ab¬
schluß noch lange nicht zu denken ist.

Polen duldet die Wahrheit ,rillst.
Kattowitz, 19. Dez. Die Ausgaben der „Kattowitzer Zei¬

tung" und des „Ostoberschlesiscken Kuriers ", die den offenen
Brief des Deutschem Volksbundes an den Außenminister Za-
lcski veröffentlichten, sind von den Polizcidirektionen beschlag¬
nahmt worden. Wie die Tel.-Union erfährt , ivcrden die deut-

^ schen Abgeordneten im Warschauer Sejm die unberechtigten
l Angriffe Zaleskis gegen den Deutschen Volksbunü zum (Gegen¬stand einer Interpellation machen.

Ter Prozeß um Militärs Umerhalt.
Paris , 19. Dez. Heute nachmittag plädierte im Prozeß

> Militza von Montenegro gegen das Deutsche Reich der
z deutsche Staatsvertreter beim deutsch-südslaviscken Schieds-
, gettcht, Dr . Euler . Er schien die besseren Justizargunrente auf
j seiner Seite zu haben. Er brachte noch Dokumente zur
i Kenntnis , die die Argumentation der gegnerischen Anwälte ins
i Schwanken brachte. Es scheint, datz zum mindesten der Erb-
, schastsanspruch der Prinzessin nicht zu halten sein wird . Paul
j Boncours Rhetorik fesselte noch einmal in seiner Replik die
l Aufmerksamkeit. Sodann wurde die Verhandlung geschlossen,l Das Urteil wird nicht öffentlich verkündet. Es wird den Par-
I -eien in einiger Zeit schriftlich bekanntgegeben werden.
- Einstellung der Einberufungen in Paraguay.
s Buevos -Aircs , 19. Dez.. Aus Asuncion wird gemeldet:
^ Nach Einberufung von 30 OM Reservisten hat die Regierung, die EMberurungsmatznahmen eingestellt.  Sie hat ferner die

Säxrsfuirg eines nationalen AnrteS für die Verproviantierung
des Heeres und für die Ueberwachung des wirtschaftlichen
Lebens verfügt . An der Grenze herrscht Ruhe- Die Stteit-
krästc von Bolivien haben sich aus ihre Opcrationsbasis zurück¬
gezogen. Die Regierung hat den Kongreß zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung einberuscn, um ein Amnesticgesctz für
frühere paraguayanische Revolutionäre an nehmen zu lassem
Für fünf Millionen Dollar Rauschgifte in Newyork beschlag¬

nahmt.
Newyork !9. Dez. Die Beschlagnahme und Unter¬

suchung der Papiere des vor kurzem hier ermordeten Spielers
und Schmugglers Rothstcin, der durch Finanzierung des
Kleinhandels mit Rauschgiften sich ein Vermögen erworben
hatte, hat eS den BundeSbehürden ermöglicht, in der letzten
Nacht im Newyorkcr Hafengebiet geschmuggelte Rauschgifte im
Gewicht von einer Tonne und nach amerikanischer Taxierung
im Wert von 5 Millionen Dollar zu beschlagnahmen, die kurz
vorher heimlich von dem französischen Dampfer „Rochambeau"
an Land gebracht worden waren und nach Philadelphia an
die Adresse einer Persönlichkeit weitergchen sollten, die als
das Ha MN eines internationalen Rauschgistschmugglcrsyndi-
kats gilt . Allein im Dezember sind außer dieser Sendung be¬
reits Rauschgifte im Werte von nahezu 10 Millionen Dollarbeschlagnahmt worden. Der Bundesanwalt erklärte , es handle
sich um ein Schmugglershndikat von ungeahntem Ausmaß,
dessen Sitz Frankreich oder die Schweiz sein nrüsse. Man be¬
absichtige, auf Grund der internattonalen Verträge zu errei¬
chen, daß die au diesem Unternehmen beteiligten Personen je
nach der Rechtslage entweder an Amerika ausgeliefert oder
von den Gerichten ihres .Heimatlandes zur Verantwortung
gezogen werden.

Vermischtes.
Die deutsche Turnerschaft . Nach dem neuesten Stande

vom I. Januar 1928 hatte die deutsche L-urnerschaft insge¬
samt 1621317 Vereinsangehörige , von denen 1044 503 Män¬
ner waren. Die Zahl der Frauen in der deutschen Turner¬
schaft beträgt 225 529, die der Knaben 204 311 und die der
Mädchen 150 021. 12 772 Vereine gehörten insgesamt der
Deutschen Turnerschaft an, die sich auf 11183 Vereinsorte ver¬
teilen. Man kann daher Wohl sagen, daß nicht nur jede Stadt,
sondern auch jedes größere Dorf in Deutschland einen Turn¬
verein besitzt. Der größte Turnkreis ist der Turnkreis Sachsen,
der 1273 Vereine mit 269 475 Mitgliedern zählt . Der zweit¬
größte ist der Mitteirheinkreis mit über 190 OM Mitgliedern,
ihm folgt Bayern mit über 150 OM, während Thüringen und
Brandenburg mit IM OM bzw. 104 000 den vierten und fünften
Platz einnehmen. Dann folgen Schwaben,- Rheinland , West¬
falen, Norden, Baden, Hannover , Schlesien, Oldenburg , Pro¬
vinz Sachsen und Pfalz . Die 3 kleinsten sind der Obcrweser-
kreis, Pommern und der Nordostcn, der nur 16 169 Mitglieder
zählt . Zahlenmäßig steht in Bezug auf die Gesamtheit der
Turner und Turnerinnen mit 37 481 Vereinsangehörigen die
Reichsbauptstadt Berlin oben an . Doch ist hier der Hundert¬
satz der Turnoereinsangehörigen bei weitem nicht so groh wie
z. B . der von Leipzig, das mit 24 202 den zweiten Platz hält
und damit nach wie vor den Ehrennamen der „Turnerstadt ".
Sin dritter Stelle folgt Dresden vor Frankfurt a. M . und Ham¬
burg . An: wenigsten Turner unter den 51' deutschen Großstäd¬
ten hat Münster i. W. auszuweisen, wo nur 897 Mitglieder zur
Deutschen Turncrsctmft gehören. Biele Mittelstädte haben dem¬
gegenüber sehr viel mehr Vereinsangehörige . So Pforzheim,
das bei einer Gesamteinwohnerzahl von 78 859 nicht wenigerals 4357 Vereinsangehörige zählt . Der größte Verein der deut¬
schen Turnerschaft ist nach wie vor die Berliner Turnerschaft
mit insgesantt 5460 Vereinsangehöttgen ; ihr folgen der Mcin-

iicrturuverciu von 1879 München und die Hamburger Turner¬
schaft von 1816, der älteste deutsche Turnverein , mit über 1000
Mitgliedern , lieber 3M0 haben dann der Turnklub Hannover
und der Allgemeine Turnverein Leipzig. An 16. Stelle finden
wir hier die Musterturnschule Hannover , deren 2231 Mitglieder
weibiickxm Geschlechts sind; sic ist damit der größte deutsche
Frauenttlrnverein . Unter den großen Vereinen befinden sich
auch solche aus kleineren Städten , so der Nlmer Lurnerdund
von 1816 nrit 2506 Vereinsangehörigeu . Die größte Zahl der
Männertnrner hat Berlin mit 18 466 vor Leipzig mit 13 579
und Frankfurt a. M . mit 9266. Am meisten Turnerinnen findet
man ebenfalls in Berlin 7931 vor Leipzig mii 5080 und Dres¬
den mit 4502. Berlin hat auch am meisten Knaben mit 6150
vor Leipzig mit 3404, ebenfalls steht Berlin mit 4931 Mädclnur
an der Spitze vor Dresden mit 3937 und Leipzig nnt 2986.
Diese Zahlen dürften den Nachweis erbringen , wie stark die
Deutsche Turnsache mit dem deutsctieu Volk verwurzelt ist.

Juwelenraub in der City . Ein dreister Juwelcnrauv
wurde Dienstag abend in der Jernsalcmerstrahe Ecke Leip-
zigerstraßc in Berlin verübt . Ein junger Mann warf dort
nach bekanntem Muster einen in Papier eingewickelten Mauer¬
stein in die Schaufcnstersüieibe der Jmvelenhanülung von
Wilms . Die Scheibe ging in Trümmer und der Bursche be¬
nutzte den nächsten Augenblick dazu, um zwei wettvolle Per¬
lenketten im Werte von je 7000 Mark aus den Auslagen des
Schaufensters zu stehlen. Passanten und Angestellte des Ju¬
weliers Hattert jedoch den Raub sofort bemerkt und nahmen die
Verfolgung des Diebes aus. Der Täter wurde cingeholt und
der Polizei übergeben. Es handelt sich um einen 24jährigen
wohuungslosen Arbeiter . Die beiden wertvollen Ketten wur¬
den bei ihm noch vorgesunden.

Freudenstadt , 18. Dez. (Körtings Anteil aus den Bezitts-
verband Heimbachkraftwerk übergegangen .) Am 12. Dezember
tagte in Horb die Verbandsversammlung des Bczirksverbands
Heimbachkraftwerkunter der Leitung des Verbandsborsitzendcn
Aandrat Knapp in Frcudenstadt . Hauptgegenstand der Bera¬
tungen war der Entwurf einer Vereinbarung mit der A.G.
Körtings Elettr .-Werke Berlin . Körting ist nnt 25 Prozent
an der Neberlandwett Glatten G. m. b. H. in Freudenstadt
beteiligt, die übrigen 75 Prozent des Stammkapitals dieser
Firma sind im Besitz des Bezirksverbands . Körting verlangt
nun aus Grund des Gesellschaftsvettrags . daß der Bezitts-
verband seinen Geschäftsanteil erwObt . lieber die Höhe des
Kaufpreises bestanden Meinungsverschiedenheiten. Körting
verlangte 400 000 R.M ., der BezittsverbanL wollte nur 142 000
Reichsmark zugeftehen. Im Wege des Vergleichs einigte man
sich auf AM OM R.M ., davon sollen 150 MO R.M . aus 31. Dez
1928 bezahlt werden, die restlichen IM OM R.M . in Teilbeträ¬
gen von je 20 OM R.M . aus 30. Dezember 1930, 1931, 1932,
1933 und 1934. Gleichzeitig wurde vereinbatt , daß Körting für
die elektrische Energie , die er für die Ablösung der Wasser-
nutzungsrechtc seiner beiden Elektrizitätswerke Glatten und
Neuneck aus restliche 58 Jahre anzusprechen hat , einen Preis
von 1 Reichspfennig an den Bezirksverband vergütet . Dieser
Vereinbarung stimmte der Vettoaltungsrcn nnd die Perbands-
Versammlung zu.

Neuenburg , 18. Dez. Ausgeliesert wurde am Montag
nachmittag ein ehemaliger Bankbeamter , der bei einer Karls¬
ruher Bank, wo er als Abteilungsleiter angestellt war , in der
Zeit von März 1924 bis März 1928 den Bettag von 65 MO
Matt nach und nach unterschlagen hat. Als die Unterschlag¬
ungen bei einer Revision im Frühjahr 1928 zur Enldeckungkamen, flüchtete derselbe nach dem Auslande . Dort wurde
er in Barcelona ergriffen und im Auslieferungsversahren
über Frankreich nach Baden ansgeiiesett.
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Metzrner-
Kaffee

în vornehmer Geschenk-
Dose

Fest-Mischung
y 20

Pfd . L — RM.

Retzmer Tee
PhMa-Tlll
SeNateß-
Körbe

în einfacher bis feinster̂
Ausführung.

Uns. Rabattmarken
verbilligen

den Gabentisch!

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Zum Besten armer Konfir¬

manden und Kommunikanten
werden auch Heuer wiederReaji-mimsch

Eslhebuil..
ausgegeben. Ohne der Wohl
tätigkeit Schranken setzen zu
wollen, können Karten gegen
Entrichtung von mindestens
1RM . für Einzelpersonen und
2 RM . für Familien beiF*r-
sorgepflegerTitelius oderRats-
diener Blaich gelöst werden.
Bekanntgabe d-r Namen er¬
folgt vor Neujahr. Wir laden
zu zahlreicher Beteiligung ein.

Stadtschultheiß Knödel.
Dekan Dr. Meg erlin.
Stadtpfarrer Vogel.

Billige Möbel!
Nußb. pol. Bücherschrank

60 Mk., nußb. pol. Pfeiler¬
spiegel 45 Mk., Chaiselongue
neu 55 Mk.. Plüschsofa neu
statt 135 Mk. nur 110 Mk..
guterh. Diwan 60 Mk. und
35 Mk., Ausziehtisch eichen
mit vier Lederstühlen 95 Mk.,
Komoden 15—25 Mk., Kü¬
chenschränke neu und gebraucht
30 - 120 Mk., Klaoierstuhl
12 Mk., Betten vollständig
von 60 Mk. an, einzelne Röste,
Matratzen und Federbetten.

An- und Verkauf
Schüttle . Pforzheim.

Theaterstr. 10.

Stadtpflege Neuenbürg.Holz-Verkauf.
Am Samstag den 22. Dez.

1928, werden verschiedene Lose
Erlen- und Eichenholz auf
dem Stock entlang dem Enz-
ufer zwischen Rotenbach- und
Eisenfurtwerk öffentlich ver¬
steigert. Zusammenkunft bei
der Eisensuri, nachmittags
3 Uhr.

Stadtpsleger Essich.

Zugelaufen!
Eine hellgraue Wolfs ->

hündi « ist mir zugelaufen
und kann gegen Einrückungs¬
gebühr und Futtergeld inner¬
halb acht Tagen bei mir ab¬
geholt werden.

Friedrich Stoll,
Maisenbach.

Reißzeuge,
SiegelstScke

in schöner Ausführung und
jeder Preislage empfiehlt die
E.Meeh'sche Bschhasdiung.

Allgemeine Lktskrankeadasse Nenesbwg.
Am Montag den 24 . Dezember und am Montag

den 31. Dezember sind unsere Kanzleien

geschloffen.
Neuenbürg , den 19. Dezember 1928.

Vorsitzender des Vorstands : Fr . Heinzelmann.
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Illelkaarblll - keivrl
^ mit Gabenverlosung ^
^ im Hotel „Schwarzwaldrand " am Sonntag den ^
-- - 23. Dezember 1928 , Beginn 7ftr Uhr. ^
^  Hiezu laden wir unsere verehrt. Mitglieder mit ^
—  ihren werten Angehörigen, sowie Freunde und Gönner
^ unseres Vereins herzlich ein. ^

W Programm : ^
^  1 . Schülerturnen (Freiübungen) ^
— Leitung : Karl Vollmer
—  2 . Das Weihnachtsglück in der Köhlerhütte ^

Weihnachts-Schauspiel in 3 Aufzüge» ^
—  3 . Irrlichtertanz (Turnerinnen) ^
—  Leitung : Damenturnwart O. Oelschläger ^
—  4 . August läßt sich photographieren ^
^  Pause ^
^  5 . Pyramiden (Turner) ^
^ Leitung : Turnwatt Weik ^
—  6 . Tanz aus der Biedermeierzeit(Turnerinnen) ^

Leitung : Frl . Müller , Pforzheim ^
—  7 . Freiübungen (Turner) ^
— Leitung : Turnwatt A. Weik ^
—  8 . Der bekehrte Turnerfeind ^

Schwank in einem Akt ^
—  9 . Deutsche Tänze von Franz Schubert ^

Leitung: Frl . Müller , Pforzheim ^

^ Aenderungen Vorbehalten. Rauchen verboten. ^
^  M . Etwa uns zugedachte Gaben bitten wir ^
^ beim Borstand oder im Lokal abzugeben. ^

WlUI»IlNlN!«IU!I«IllIIllIllIlI»MlINNII»lIII»!llIlllI!Ill»lD.

WM. Amsgericht ReoeMrs.
Das Vergleichsverfahren über das Vermögen der Firma

Beller L Fischer, G. m. b. H. in Reuenbürg , ist nach Be¬
stätigung des Vergleichs ausgehoben worden.

Den 19. Dezember 1928.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Wildbad belegenen, im Grundbuch von Wildbad Heft 58
Abteilung l Nr . 10, 11 und 12 zurzeit der Eintragung des
Bersteigerungsoermerks auf den Namen des
Franz Bopp , Hoteldirektors in Wildbad und seiner Ehe¬

frau Anna Marie Bopp »geb. Schuhmacher, daselbst,
je zur Hälfte,

eingetragenen Grundstücke:
Geb. Parkstr . 8 : Wohnhaus, Veranda und

Hosraum in Bahnäcker 4 3 65 qm
Parz . Nr . 26a : Gras - u. Baum¬

gatten 1 3 74 qn:
Parkstr . 8/1 : Gartenhaus _ 06 qm

Parz . Nr . 26c : Gras - u. Baum¬
gatten

Parkstr . 8 '2 : Gartenhaus

l 3 80 qm

13 3 52 qm
09 qm

13 3 61 qm
2 3 18 qmParz . Nr . 26b : Gemüsegatten in Bahnäcker

17 3 59 qm
Parz . Nr . 28 : Baumwiese und Ziergatten

an der Parkstraße 4 3 45 qm
Gemeinderätliche Schätzung vom 13. Dezember 1928:

3 ) der Grundstücke : 80000 RM . ,
d) des Zubehörs (Inventars ) : 15000 RM .,

am Montag den 2S. Februar 1929 , nachm. 2 Uhr.
auf dem Rathause in Wildbad versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 29. Oktober 1928 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zurzeit
der Eintragung des Bersteigerungsocrmerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden, und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Bersteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordett, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls fiir das Recht der
Bersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Wildbad, den 18. Dezember 1928.
Kommissär : Stv . Bezirksnotar Feil.

Prämien der Hebamme»,
Vom Innenministerium sind für langjährige, treue AstiG

leiftungen die nachstehend verzeichneten Hebammen dM
staatliche Prämien ausgezeichnet worden: ^

Hebamme Elisabeth Bächtle in Calmbach.
„ Christine Pfrommer in Höfen a. E.,
„ Pauline Maier in Neuenbürg.

Neuenbürg, den 19. Dezember 1928.
Oberamt : Lempp.

Schömberg.
Am Freitag den 21. Dezember 1928, vormittags 11M

kommen im Wege der Zwangsvollstreckung
t liMbiiuttte Kreissäge, IElektronu»«,
1ZiamerdM und1AwMgtisch seichenj

zur Versteigerung. Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Hühle.

Calmbach.
Am Freitag den 21. Dezember 1928, nachmittag-

3 Uhr, kommen im Wege der Zwangsvollstreckung
IS Wm,rWie, ISchreibmaschine(JadrU

Mignon) md>Saß MaschinenA
zur Versteigerung. Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Hähle.
Herrenalb.

Im Zwangsweg werden am Samstag den 22. ds. Ms,
vormittags 9 Uhr,

zwei komplette Betten , ein Waschtisch mit
Spiegel und Marmorplatte , ein Spiegel¬
schrank»ein Divan und ein Grammophon
mit 24 Platten

versteigert. Zusammenkunft am Rathaus.
Gerichtsvollzieher Ecker.

hanMikas
gebrauchteu. neue,

a diatonisch und chromm tisch,
Kausen Sie am besten und
billigsten beim Fachmann beim

Ziehharmonikamacher
Hohnloser . Pforzheim.
Turnplatz, Weiherbergstr. 3,

woselbst Sie auch Unterricht
erhalten, sowie Annahme von
Harmonika-Konzerten von

Meisterspieler Franzl.

Aar. r«to, älele u. mir Lneker
Hlnxekookt , dsldsüö,
vürrix , vodlsekmeekvoä.

IVklund -k'ostvlwer mirLR
1Vprä.-LMa11kv-k !in. vvrLR
2Hl?kd.-6o1äd !.-lAm. mir 7.76
28 ktd .-LmniUv-Lim. ovr8LS
k'Sssvr IVO-ISOk»f<̂ kk4. LSS
posteim .Vivrlr .-Alsrmvl. 3.S9
postelmer LnosLkoulg 3.79
Vier 2k*sd.-vos . Ularivsck.

b'isek -k'elllkosr Q9
12V üai'LkLso, speckig. 3LV
v LLräa -KIarxaräo 2.14
S pkä. LdvlsanL -^ürxar . ?L7
krskv ad k!er Xaednatuae.

vQnnnz.
kncd«siikskms»«.

IüsgileIillkv -8. AS.

»NS»

Md

MB» ^ sse Abteilungen baden ikre L.äger
autgefüNt. Sie Kaden die gleiche Auswakl wie am 1. läge unseres

Wliilllcllk - vei 'Ililiiktt
und vor allem, was 8ie bei uns als selbstverständlich vorausset ^en
dürfen : Sie erkalten Qualitätswaren auch in den kleinen Preislagen.

>Virbnben«lurclixeliend von 12-6 bbrZeöttnel
6ei einem Einkauf von 5.- Nk. an pkotograpkieren wir 5ie
gratis  in 3 verschiedenen Steilungen . Die Lilder erkalten Sie
schon am nächsten läge auf Wunsch auch durch die Post -ugssteilr.

' l.

Qekaukte V̂arsn bringen wir Iknen mit eigenem kiekerwagen
ins ldaus. Einkäufe von 2V.— lVtark an franko nach auswärts.


	[Seite 1412]
	[Seite 1413]
	[Seite 1414]
	[Seite 1415]

